
 

 

Fachtagung Familienbildung | Nr. 510-2024 

 

„Fight for their rights?“ 

Die Macht des Sozialraums entfalten, solidarische Netzwerke bilden und gemeinsam 

Ressourcen mobilisieren. 

 

Am 06. November 2024 in den hoffmanns höfen in Frankfurt a. M. 

 

Im letzten Jahr beschäftigten wir uns auf unserer Familienbildungstagung unter dem Titel „Ist 

das noch fair?“ mit der Frage, wie sich Eltern- und Familienbildung aufstellen muss, um 

Familien beim Umgang mit den gegebenen Herausforderungen und aktuellen Krisen zu 

unterstützen. Anknüpfend an die Ergebnisse und offenen Fragen wenden wir uns in diesem 

Jahr intensiver den Fragen von solidarischem Handeln und gemeinsamer Ressourcennutzung 

in der Eltern- und Familienbildung zu. Gemeinsam kommen wir ins Gespräch über gelungene 

Beispiele von Netzwerkarbeit und der Erschließung des Sozialraums. Wir tragen 

Praxiserfahrungen zu solidarischer Nutzung von Ressourcen und gegenseitigem 

Empowerment zusammen. Und wir tauschen uns über Situationen aus, in denen politische 

Positionierungen und klare Haltungen für Akteur:innen besonders relevant sind. 

Prof*in Dr*in Sarah Häseler wird mit einem Impulsvortrag zum Thema „Wer hat hier die Macht? 

Gemeinwesenarbeit und Familienbildung im Sozialraum“ in den Tag starten. Der Vortrag zeigt 

auf, was Gemeinwesenarbeit bedeutet und wie diese in der Familienbildung umgesetzt werden 

kann. Diskutiert wird dabei, inwieweit Ressourcen und Netzwerke unter der Perspektive von 

Macht hilfreich sind. Dabei werden die Perspektive der Fachkräfte und der Familien in den 

Blick genommen. Sarah Häseler ist Professorin für Theorien und Methoden Sozialer Arbeit mit 

dem Schwerpunkt lokale Demokratieförderung an der Katholischen Hochschule für 

Sozialwesen Berlin. Sie forscht und lehrt zur Stadtteilarbeit, Sozialraumorientierung, 

Bürgerschaftlichem Engagement und Familienbildung. 

Innerhalb der Tagung kommen unterschiedliche Praxisvertreter:innen zu Wort und Sie haben 

die Möglichkeit, sich intensiv über die eigenen Erfahrungen in der täglichen Arbeit 

auszutauschen. Neben interessanten Beiträgen aus Wissenschaft und Praxis erwarten Sie viel 

Raum und Möglichkeit, mit den anderen Teilnehmenden ins Gespräch zu kommen und neue 

Impulse für Ihre Praxis mitzunehmen. 

Dazu laden wir alle herzlich ein, die mit Familien zusammenarbeiten und freuen uns auf 
einen bereichernden Tag! 
 
 
 

Termin:    Mittwoch, 06.11.2024 | 10:00-17:00 Uhr 
Veranstaltungsort   hoffmanns höfe, Frankfurt am Main 
 
 

 
 
 
 
 



 

Programm der Fachtagung 

 

Mittwoch, 06.11.2024: 

 

09.30 Uhr Ankommen 

10.00 Uhr Begrüßung und Einstieg 

10.30 Uhr Impulsvortrag von Prof*in Dr*in Sarah Häseler mit Fragerunde 

11.30 Uhr Pause 

11.30 Uhr Fachlicher Austausch in moderierten Kleingruppen 

12.30 Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr Workshops (inkl. Kaffeepause) 

Workshop 1: „Gemeinwesenarbeit und Familienbildung im Sozialraum“ 

  Sarah Häseler |  Professorin für Theorien und Methoden Sozialer Arbeit 

Workshop 2: „Das KiFaZ als Begegnungsort im Stadtteil“ 

   Maria Spathopoulou | Leitung Kinder- und Familienzentrum Innenstadt 

Workshop 3: „Netzwerke im Sozialraum für Familienbedarfe nutzen“ 

        Ileana Dilger | Abteilungsleiterin der Abteilung Familienbildung bei Fröbel gGmbH  
   Diana Windhaiser | Kitasozialarbeiterin, Fröbel Bildung und Erziehung gemeinnützige GmbH 
 

16.00 Uhr Ausstellung der Arbeitsergebnisse 

16.30 Uhr Gemeinsamer Abschluss 

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

 

 
 
 
 
 
 
Informationen: 
Paritätisches Bildungswerk Bundesverband e.V. 
Heinrich-Hoffmann-Str. 3 | 60528 Frankfurt a. M. 
Tel. 069 - 6706 219 
E-Mail: fobi@pb-paritaet.de | www.pb-paritaet.de 

 
     
      Unsere Veranstaltungen 
      sind gefördert durch das    
      Bundesministerium für  
      Familie, Senioren, Frauen 
      und Jugend. 

  



 

Beschreibung der Workshops 

 

Workshop 1: Gemeinwesenarbeit und Familienbildung im Sozialraum 

Im Workshop werden die Impulse aus dem Vortrag „Wer hat hier die Macht? Gemeinwesenarbeit und 

Familienbildung im Sozialraum“ aufgegriffen, diskutiert und vertieft. Über die Reflexion der gelingenden 

Praxis des sozialräumlichen Arbeitens werden Methoden gesammelt, im jeweiligen Einsatzbereich 

diskutiert und Wirkungsweisen beschrieben. Ein besonderer Fokus wird auf das politische Potenzial 

gelegt. 

Referentin: 

Sarah Häseler |  Professorin für Theorien und Methoden Sozialer Arbeit mit dem Schwerpunkt lokale 
Demokratieförderung an der Katholische Hochschule für Sozialwesen in Berlin, Leitung bei DICO – 
Deutsches Institut für Community Organizing 

 

Workshop 2: Das KiFaZ als Begegnungsort im Stadtteil 

Familienzentren sind offen für Menschen aller Generationen, Kulturen und Herkunft. Offene 

Begegnungsorte für Familien sind wichtig, um die Anliegen und Bedürfnissen zu erkennen und bei 

Bedarf zu begleiten und zu unterstützen. Wir sehen uns als Schnittstelle in unterschiedlichen 

Kommunikationsebenen. Neue Impulse im Stadtteil werden gesetzt, Mitverantwortung wir gestärkt und 

Beteiligung gefördert. Menschen bekommen die Möglichkeit zum Mitbestimmen und Mitgestalten in 

Ihrem Wohnumfeld. 

In diesem Workshop erhalten Sie zum einen die Möglichkeit, sich damit zu beschäftigen, wie Hilfe von 

Anfang an gut gelingen kann und zum anderen werden fachliche Impulse zur Weiterentwicklung von 

Angeboten für Familien vermittelt. Selbstverständlich findet ein Austausch mit anderen Kollegen:innen 

aus diesem Arbeitsfeld statt. 

Referentin: 

Maria Spathopoulou | Leitung des Kinder- und Familienzentrum Innenstadt in Frankfurt a.M. 

 

Workshop 3: Netzwerke im Sozialraum für Familienbedarfe nutzen  

Im Workshop teilen wir praxisnah unsere Erfahrungen aus der fachlichen Begleitung und Ausbildung 

unserer Netzwerk-Koordinator:innen und Kita-Sozialarbeiter:innen, wir stellen Lieblings-

Kooperationspartner:innen vor und bieten in einer aktiven Praxiseinheit die Möglichkeit, für die eigene 

Einrichtung eine Familien- und Bedarfsanalyse zu erstellen und die relevanten Netzwerkpartner im 

Sozialraum zu definieren. 

Referent:innen: 

Ileana Dilger | Abteilungsleiterin der Abteilung Familienbildung, Fröbel gGmbH, fachliche Begleitung 

der Familienzentren, Kita-Sozialarbeit und Familienberatungsstellen bei Fröbel, Organisation digitaler 

thematischer Elternabende 

Diana Windhaiser | Kitasozialarbeiterin, Fröbel Bildung und Erziehung gemeinnützige GmbH 

 



Prof. Dr. Sarah Häseler
06. November 2024 

Wer hat hier die Macht? 
Gemeinwesenarbeit und Familienbildung 
im Sozialraum

Fachtagung Familienbildung
„Fight for their rights?“



Gemeinwesen-
arbeit

Raum

Familien-
bildung 

Macht  
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AGENDA
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Gemeinwesenarbeit 
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Gemeinwesenarbeit 
…die Geschichte    

(Holubec, Markewitz & Götze 2005) 
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Gemeinwesenarbeit 
…die Geschichte    

 Handeln mit den Menschen 
gemeinsam und nicht für sie

 Menschen sind Expert*innen ihrer 
Lebenslagen

 Kontakte und Bezug zur 
Nachbarschaft 

(Müller & Lorenz, 2017, S. 61)
https://archive.org/details/hullhousemapspap00newy

(Holubec, Markewitz & Götze 2005) 

https://archive.org/details/hullhousemapspap00newy
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Gemeinwesenarbeit 
…die Geschichte    

(Holubec, Markewitz & Götze 2005) 

Erste Welle (ca. 1945-1960): Literarische 
Rezeption („Verband Deutscher 

Nachbarschaftsheime“ (Götze, 2005) )

Zweite Welle (ca. 1966-1975): Praktische 
Anwendung und Entwicklung in der BRD 

(Sanierungsgebiete, sozialer Wohnungsbau)

Dritte Welle (ab ca. 
1990): GWA, Community 

Organizing, 
Stadtteilarbeit- u. 

Management 
(Gemeinwesenarbeit 

als Arbeitsprinzip) 
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Gemeinwesenarbeit 
…die Geschichte    
„Leitstandards der Gemeinwesenarbeit“ (Hinte u.a. 2001, S. 263ff)

 Zielgruppenübergreifendes Handeln
 Orientierung an den Bedürfnissen und Themen der Menschen
 Förderung der Selbstorganisation und der Selbsthilfekräfte
 Nutzung der vorhandenen Ressourcen
 Verbesserung der materiellen Situation und der infrastrukturellen Bedingungen
 Verbesserung der immateriellen Faktoren
 Ressortübergreifendes Handeln
 Vernetzung und Kooperation
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Gemeinwesenarbeit   
…die Mütterzentren 

 1980er Mütterbewegung als eigenständiger Teil der 
„Neuen Frauenbewegung“ 

 Zielt auf Selbstbestimmung und Gleichheit, um der 
machtlosen Position der Frau in der Gesellschaft und der 
machtvollen Position im Haushalt entgegenzuwirken  
(Schührer 2024, S. 30) 

 Forschung des DJI zur Nutzung der Bildungsangebote

 Gründung zahlreicher Mütterzentren und 
Selbsthilfebewegungen 



Gemeinwesenarbeit 
in der Familienbildung  
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung 
…bedeutet, 

…den sozialen Raum als Arbeitsgrundlage zu nehmen. 

„Grundsätzlich zielt sozialraumorientierte Soziale Arbeit 
auf die Veränderung bzw. Gestaltung sozialer Räume 
und nicht auf die wie auch immer geartete gezielte 
Beeinflussung psychischer Strukturen von Menschen“ 
(Hinte & Treeß 2014, S. 30) 
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung  
…Ausgangspunkt sozialer Raum aus der Perspektive der Verwaltung

(Löw 2001, Noack 2022)

Territorialer 
Raum 

Zur Planung, 
Steuerung und 

Verwaltung 

Planungsräume sind 
nicht immer kongruent 

Räume können 
sich überlappen 

© DALL·E 3 
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung  
…Ausgangspunkt sozialer Raum aus der Perspektive der Fachkräfte

(Löw 2001, Noack 2022)

Relationaler 
Raum 

Kooperationen 
gestalten 

Nutzer*innen stehen 
im Mittelpunkt

Planungsräume sind 
nicht immer kongruent 

zur Lebenswelt

Sind eingebunden in 
eine Verwaltungslogik 
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung  
…Ausgangspunkt sozialer Raum aus der Perspektive der Familien

(Löw 2001, Noack 2022)

Relationaler 
Raum 

Lebenswelt und Alltag 

Räume werden über 
Interaktionen 

angeeignet 

Räume folgen 
individuellen 

Logiken
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung 
…bedeutet, 

…den sozialen Raum als Arbeitsgrundlage zu nehmen.

…Macht des Sozialraums zu entfalten. Aber wie? 



Macht des Sozialraums 
entfalten 

03
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Macht des Sozialraums entfalten
…was bedeutet Macht? 

 Beeinflussung von Denk- und Verhaltensentscheidungen 
(Paulick 2018)

 „Macht stellt sich überall dort ein, wo Menschen ihr 
Verhalten aufeinander abstimmen und soziale Ordnungen 
hervorbringen. Denn soziale Ordnungen schränken die 
Freiheiten aller ein, indem sie die Nutzung von Freiheit 
bestimmten Rollen zuteilen und anderen absprechen“             
(Kraus & Krieger 2014, S. 10)   © DALL·E 3 
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Macht des Sozialraums entfalten
…was bedeutet Macht?  

„Macht entspringt der menschlichen Fähigkeit, 
nicht nur zu handeln oder etwas zu tun, sondern 
sich mit anderen zusammenzuschließen und im 
Einvernehmen mit ihnen zu handeln. Über Macht 
verfügt niemals ein Einzelner; sie ist im Besitz 
einer Gruppe und bleibt nur solange existent, als 
die Gruppe zusammenhält“ (Arendt 2000, S. 45)

© DALL·E 3 
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Macht des Sozialraums entfalten
…über kooperierendes, vernetztes Arbeiten

Familienzentrum

Aus einer Alltags- und 
Lebensweltorientiertes 
Perspektive der Familien 
heraus gedacht!

Welche Akteure sind vor Ort?

Welche Akteure sind wichtig? 
Welche Bürger*innen sind vor Ort?
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Macht des Sozialraums entfalten 
…über kooperierendes, vernetztes Arbeiten

Familienzentrum

KJGD

RSD

Stadtteil-
zentrum

Job-
center

EFB

Hebamme

Kinder-
Ärzt*in

Baby-
lotsen

Sozial-
beratung 

Stadtteil
-mütter

Tages-
mütter

Frühe 
Hilfen 

Senioren
-büros 

Kita 

Schulen 

Gesund-
heitsko-
ordina-
tion

Bewe-
gungsko-
ordina-
tion
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Macht des Sozialraums entfalten
…über kooperierendes, vernetztes Arbeiten

Familienzentrum

KJGD

RSD

Stadtteil-
zentrum

Job-
center
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Baby-
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Macht des Sozialraums entfalten 
…durch professionelle Netzwerke und Kooperationen  

Gelingende Kooperationen: 
o Kennen und wissen voneinander
o eine bewusste Entscheidung
o Gemeinsame Ziele und 

gemeinsames Handeln
o einen Vorteil für alle
o Zeit für Vor- und Nachbereitung 

sowie die Pflege der Netzwerke
o eine Koordination 

(Löchtefeld 2008, S. 185, Schöning & 
Motzke 2016, S. 22, Schubert 2008)  
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Macht des Sozialraums entfalten 
…durch Beziehungsgestaltung 

 Persönliche Gespräche 
 Interessen erkunden
 Beziehungen gestalten 
 Menschen zusammenbringen
 Macht analysieren 
 Ziele entwickeln
 Kreative Aktionen 
 Organisationsaufbau  

(Forum für Community Organizing e.V. FOCO & Stiftung Mitarbeit 2014)

Werte, Interessen, Wut, 
Visionen 

Werte, Interessen, Wut, 
Visionen 

Werte, Interessen, Wut, 
Visionen 
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Macht des Sozialraums entfalten 
…durch policy practice

 um den gesellschaftlichen Narrativen zu 
begegnen 

 um Biografien nicht zu individualisieren, 
sondern in den gesellschaftlichen Kontext 
einzubetten (Hartmann & Klug 2024, S. 187 ff.)

 Bspw. mit den Methoden: Kampagnen, 
anwaltschaftliche Vertretung, 
Selbstorganisation ermöglichen und nutzen 

© DALL·E 3 
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Gemeinwesenarbeit in der Familienbildung 
…bedeutet, 

…den sozialen Raum als Arbeitsgrundlage zu nehmen.

…kooperierend und vernetzt Arbeiten.

…Beziehungen gestalten und deren Macht nutzen.

…policiy practice als methodische Grundlage anzuwenden.

Macht des Sozialraums kann über das Zusammenwirken von 
Einzelfallarbeit, Gruppenarbeit, sozialräumlichen Handeln 
und policy practice entfaltet werden. 



Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin (KHSB) 
Staatlich anerkannte Hochschule für angewandte Wissenschaften Catholic University of Applied Sciences
Köpenicker Allee 39–57, 10318 Berlin

Danke
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 Welche Familien profitieren bei Ihnen vom Sozialraum? 
Welche nicht? 

 Gibt es Situationen, in denen Sie sich solidarisch mit 
anderen Institutionen zusammengeschlossen haben? 
Was war der Nutzen? 

 In welchen Situationen sind klare politische 
Positionierungen für Sie besonders relevant? Warum? 
 
 
 

 









Prof. Dr. Sarah Häseler
06. November 2024 

Workshop
Gemeinwesenarbeit und 
Familienbildung im Sozialraum

Fachtagung Familienbildung
„Fight for their rights?“
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Workshop 1: 
Gemeinwesenarbeit und Familienbildung im Sozialraum

Im Workshop werden die Impulse aus dem Vortrag „Wer hat hier die Macht? 
Gemeinwesenarbeit und Familienbildung im Sozialraum“ aufgegriffen, diskutiert und 
vertieft. Über die Reflexion der gelingenden Praxis des sozialräumlichen Arbeitens 
werden Methoden gesammelt, im jeweiligen Einsatzbereich diskutiert und 
Wirkungsweisen beschrieben. Ein besonderer Fokus wird auf das politische Potenzial 
gelegt.



Gelingende 
Praxis 

Reflexion 

Fragen 

Methoden 

Seite 3

AGENDA
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Dreieck der Gemeinsamkeiten 

Findet berufliche Gemeinsamkeiten!

Schreibt die Gemeinsamkeiten von 
zwei Personen auf die Linie.

Schreibt die Gemeinsamkeiten von 
drei Personen in die Mitte. 

Ihr habt 10 Minuten Zeit. 
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Sozialräumliches Handeln 
…Was funktioniert in der Praxis gut? 
…Welche Herausforderungen gibt es in der Praxis?
…Ein Tipp:  

© DALL·E 3 
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Sozialräumliches Handeln 

Strukturen 
analysieren

Sozialstruktur-
daten auswerten 

Studien-
ergebnisse

Sekundärdaten-
und 

Dokumenten-
analyse

Beobachtungen 

Machtanalysen 

Bedarfe   
erheben 

Empowerment
ermöglichen 

Photo Voice  

Aktivierende 
Befragung 

Strukturen  
verändern

Öffentlichkeits-
arbeit/ 

Kampagnen 

Lobbyarbeit 

Advocacy

Ziviler 
Ungehorsam 

Selbstvertretung 

Befragung 

Stadtteil-
konferenz  

World Café  

Stadtteil-
begehung  

Nadelmethode/
Mapping  

König*in von … 

Dialogtische 

Community 
Organizing



Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin (KHSB) 
Staatlich anerkannte Hochschule für angewandte Wissenschaften Catholic University of Applied Sciences
Köpenicker Allee 39–57, 10318 Berlin

Danke





















Netzwerke im Sozialraum für 
Familienbedarfe nutzen
Ileana Dilger, Leiterin Abteilung Familienbildung
Diana Windhaiser, Kita-Sozialarbeiterin 
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Der flexible Plan
❖ Begrüßung/ Einstieg

❖ Fröbel-Einblicke: Netzwerkkoordinator*innen, Familienzentren, Kita-Sozialarbeit, 

Familienbildung

❖ Sozialraum, Netzwerke und Kooperationen

❖ Gruppenarbeit: Familienbedarfe und Ressourcen im Sozialraum

❖ Lieblingskooperationspartner: innen

❖ Materialien + Gelingensfaktoren



Begrüßung/ Einstieg mit Vorstellungsrunde

• Sucht euch ein Wort aus das euch am besten 

gefällt: SOZIALRAUM/ FAMILIE/ NETZWERKE

Kleiner Schreibimpuls – Akrostichon:

• Nehmt euch ein Blatt Papier und schreibt mit 

den Stiften groß das Wort untereinander auf 

und findet Begriffe/ Assoziationen/ Aussagen 

für die Buchstaben

Vorstellungsrunde anhand der Schreibimpulse 

+ Name, beruflicher Hintergrund, warum 

Interesse am Thema Familienbildung + 

Sozialraum

© Fröbel          Juni 2024 Fachtag Familienbildung - Sozialraum und Netzwerke nutzen 4
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Fröbel-Einblicke:

Netzwerkkoordinator*innen, 

Familienzentren, Kita-Sozialarbeit, 

Familienbildung 



Fröbel: Kitas und Kinder im Mittelpunkt

Fröbel ist einer der größten Träger von 

Kinderkrippen, Kindergärten und Horten in 

Deutschland und einer der einflussreichen 

Interessenvertreter für Kinder.

Namensgeber ist Friedrich Fröbel, der vor 200 

Jahren den Kindergarten erfand. Er stellte die 

Kinder in den Mittelpunkt und betrachtete das 

Spiel als Form des Lernens. Diese Idee ist bis 

heute der Kern unseres Denkens.

So haben wir als erster Kindergartenträger in 

Deutschland Grundrechte für Kinder in unser 

Leitbild aufgenommen.
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Fröbel-Standorte in Deutschland



Fröbel: Unser Kerngeschäft
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Kindertagesbetreuung und 

Familienberatung

Fröbel betreibt über die Fröbel 

Bildung und Erziehung gGmbH 

Kindergärten, Krippen, Horte und 

Hilfen zur Erziehung.

Fachkräfteausbildung

Über die Fröbel Akademie bilden wir

pädagogische Fachkräfte in einem

berufsbegleitenden Studium aus. In Berlin

und Köln Standorten studieren rund 100 Menschen.

(Münster ist für 2025 geplant)



Unser Leitgedanke: Kompetenz für Kinder

Kinderrechte

„So sein, wie man ist. Sich frei 

entfalten oder in Achtung groß 

werden. Kinder haben viele 

Rechte. Sie bestimmen das 

Handeln bei Fröbel maßgeblich. 

In unserem Leitbild schreiben 

wir fest, wie wichtig uns diese 

Rechte sind und wie wir den 

pädagogischen Alltag darauf 

ausrichten.“

- Website Fröbel -
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Kinder haben das Recht auf Bildung 

und die Entfaltung ihrer 

Persönlichkeit. 

Kinder haben das Recht, so zu sein 

wie sie sind.

Kinder haben das Recht, frei von 

Gewalt und mit Achtung ihrer 

persönlichen Würde aufzuwachsen.

Kinder haben das Recht auf 

Partizipation. 

Kinder haben das Recht auf 

Selbstbestimmung. 

Kinder haben das Recht auf eigene 

Erfahrungen. 

Kinder haben das Recht auf 

verlässliche und vertrauensvolle 

Beziehungen. 

Kinder haben das Recht auf 

kompetentes pädagogisches 

Personal.



Unser Leitbild für Kinder
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Pädagogik bei Fröbel
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Sprachbildung & 

Mehrsprachigkeit 

MINT &

Haus der kleinen 

Forscher
Digitale Medien

Inklusion & 

Diversität

Demokratiebildung

Bildung für 

nachhaltige 

Entwicklung (BNE)

Kulturelle Bildung Naturpädagogik

Die spezifische pädagogische Ausrichtung der Einrichtungen als Zeichen von Vielfalt und Individualität 
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• Gemeinsame Rahmenkonzeption (RaKo) als 

verbindendes Element aller Fröbel-Einrichtungen

• Fachliche Standards für die pädagogische Arbeit

• Fröbel-Prinzipien: 

1) Beziehung: Kontakt, Vertrauen und Sicherheit 

2) Individualisierung: Persönlichkeit, Geschichte und 

Entwicklung

3) Partizipation: Dabeisein, Verstehen, Mitdenken, 

Mitwirken

• Offene und inklusive Pädagogik 

Pädagogik bei Fröbel

"Fröbel-Einrichtungen sind Orte, an denen wir 

eine offene und inklusive Pädagogik leben. 

Unsere Haltung ist von Offenheit, Respekt, 

Wertschätzung und Toleranz – geprägt. 

Damit erhalten alle Kinder die Möglichkeit, ihren 

Themen, Interessen und Bedürfnissen 

nachzugehen, was ihre komplexen Entwicklungs-

und Selbstbildungsprozesse unterstützt.“ (Fröbel 

Leitbild)



Fröbel-Strategie 2020-2030

• Bis 2023: In jeder Einrichtung werden auf der Grundlage der Sozialraumanalyse gemeinsam 

mit Eltern Formen der Netzwerkarbeit im Sozialraum, z. B. zu Kultureinrichtungen und 

Künstlern sowie zu Unterstützungsinstitutionen (Beratungsstellen, Bürgerhäusern), entwickelt 

(…)

• Verständnis von Kitas und perspektivischen Familienzentren als Vernetzungs- und 

Multiplikatorknoten im Sozialraum: Als zentrale und tägliche Anlaufstelle für Eltern und (…)

• Sie sind offen für den Sozialraum und für ehrenamtliche Unterstützer sowie alle, die 

mitwirken wollen, Kindern und Familien Bildungschancen zu eröffnen

• Bis 2025 wird (…) eine kulturelle Öffnung in der Vielfalt von Kunst und Kultur unter 

Mitwirkung der Familien sukzessive auf- und ausgebaut.

• Alle Einrichtungen bieten familienunterstützende Beratungsleistungen an und entwickeln ein 

sozialraumorientiertes Selbstverständnis als Familienzentrum 

Auszüge
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Fachkarriere

Netzwerkkoordinator: innen



Fach- und Führungskarrieren bei Fröbel

Nur im Team können wir nachhaltige Veränderung bewirken
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Wunder finden

Raum geben

Entfaltung der eigenen Persönlichkleit

Werte und Haltung entwickeln

Stärken entdecken und Selbstwirksamkeit 

erfahren Beteiligung, Partizipation - Lösungen 

gemeinsam aushandeln und etwas 

verändernInteressen und Ideen 

verwirklichen

Perspektiven wechseln und 

Unterschiedlichkeit schätzen 



Fachkarrieren – Multiplikator*innen

Kulturelle Bildung

MINT

Natur

Gesundheit 

(vorher Mahlzeiten und 

Ernährung / Bewegung)

Sprache

Digitalisierung (vorher 

Medienpädagogik)

Nachhaltigkeit (BNE)

Diversität & Inklusion

Kinderschutz

Praxismentor (LOP)
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Die unterschiedlichen Sparten stellen nur eine übergeordnete Kategorie dar, im Vordergrund 

steht die Idee oder ein besonderes Projekt, welches in Bezug zu der Einrichtung steht



Führungskarrieren – Koordinator*innen
(ähnlich stellvertretende Leitung mit Schwerpunktaufgaben)

• Der/Die Koordinatorin/Koordinator für Teamorganisation ist verantwortlich für die 

Planung, Steuerung und Controlling der Personalressourcen, dies beinhaltet auch 

das Onboarding, die Unterstützung bei Auswahl- und Einstellungsverfahren, sowie 

die Koordination der Einarbeitung neuer Mitarbeitenden. 

• Der/Die Koordinatorin/Koordinator für Netzwerkarbeit koordiniert die Mitwirkung 

von Eltern und Familienmitglieder*innen sowie das Engagement von externen 

Ehrenamtlichen. Der Koordinator oder die Koordinatorin ist für die Vernetzung der 

Arbeit der Einrichtung mit Partner*innen im Sozialraum zuständig.

• Der/Die Koordinatorin/Koordinator für Qualitätsentwicklung steuert die 

kontinuierliche Entwicklung der pädagogischen Qualität in der Einrichtung mithilfe 

des Nationalen Kriterienkatalogs und den dazugehörigen 

Qualitätsentwicklungsprozessen. 
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Fachkarriere Koordinator*innen für Netzwerkarbeit

Ausbildungsablauf und Inhalte:

• 2 x 2 Weiterbildungstage (meist digital), 2 Durchgänge pro Jahr

1. Modul: Grundlagen der Netzwerkarbeit (eigene Rolle, Grundlagen zu Kooperationen, Netzwerke, 

Familienanalyse, Sozialraumanalyse)

2. Modul: Engagement Förderung (Freiwillige gewinnen, Fundraising, Ehrenamtliche, Mitwirkung von Familien 

und Unternehmenskommunikation)

Abschluss: Schwerpunktaufgabe zu den Fachthemen: praxisrelevant und –nah (z.B. eine Sozialraumanalyse)

Vergütung/ Höhergruppierung im Haustarifvertrag HTV Fröbel für Fortbildungen

• Multiplikator:innen (Fachkarrieren) = Entgeltgruppe P6/ Koordinator:innen

(Führungskarrieren) = Entgeltgruppe P7; vergütetes Online-Curriculum bei Neueinstellungen

Verteilung bei Fröbel:

• Aktuell: ca. 59 Mitarbeitende, v.a. in großen Einrichtungen
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Familienzentren 

bei Fröbel



Familienzentren bei Fröbel
Ein Überblick • 35 Familienzentren bei Fröbel, v.a. in NRW 

bieten Familien im Sozialraum 

Begegnungsmöglichkeiten, Beratung, 

Bildung und Betreuung

• Sie schließen Kooperationen mit Angeboten

der frühen Hilfe (z.B. Rucksack/ Griffbereit) und 

sind Anlaufstellen im Sozialraum

Konkrete Angebote sind u.a.

• Diskrete Beratung in besonderen Lebenslagen 

oder Vermittlung von Beratungsstellen

• Bewegungsangebote für Erwachsene und 

Kinder

• Regelmäßige offene Elterncafés und 

Elternfrühstück

• Ergänzendes Angebot – Vorgaben des 

Trägers (Ereignismeldungen) bleiben 

bestehen
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Familienzentren bei Fröbel
Angebote der Abteilung Familienbildung

• Regionaler Fokus in der Begleitung der Familienzentren (Unterstützung bei 

Antragstellung für Fördergelder, Begleitung der Re-Zertifizierungs- und Neu-

Zertifizierungsprozesse in NRW)

• Monatliches Arbeitstreffen der FZ im Neu- bzw. Re-Zertifizierungsprozess

• Regelmäßige thematische Arbeitskreise regional und digital mit Impulsen und Raum für 

Austausch

• Materialsammlung im Intranet unter der Kachel: Familienzentren & Kita-Sozialarbeit

• Informationen Zertifizierungsprozess

• Fachspezifische Literatur und Materialien

• Vorlagen/ Materialien für Öffentlichkeitsarbeit

• Übersicht über die Kita-Sozialarbeiter*innen und Familienzentren bei Fröbel

• E-Mail-Verteiler und Teams als Informationsplattform für alle Interessierten

• Öffentlichkeitsarbeit und politische Lobbyarbeit für den Bereich Familienzentren
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Familienzentren bei Fröbel
Digitaler Arbeitskreis
„Von der Kita zum Familienzentrum“
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FamilienzentrumKita



Eltern-Kind-Zentrum

Familienzentrum

Mehrgenerationen-

haus
Mittelpunkt-Kita

KiFaz

Familien- und Sozialraumorientierung 
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Familienzentren –
ziemlich unterschiedlich
• Unterschiedliche Organisationsformen

• verschiedene Zielgruppen

• vielfältige Konzepte und Fördermöglichkeiten

• Unterschiedliche Unterstützungsstrukturen und 

Weiterbildungsmöglichkeiten

• Finanzierung unterliegt großen bundesweiten 

Unterschieden
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Gemeinsames Anliegen, die Ressourcen von Familien zu 

stärken, um sie bei der Entwicklungsbegleitung ihrer Kinder zu 

unterstützen und somit zu mehr Chancengleichheit 

beizutragen



Einbindung 
des Teams

Bausteine in Familienzentren

Fachtag Familienbildung - Sozialraum und Netzwerke nutzen Seite 24

Kooperations-
partner

Angebots-
planung

Qualifi-
zierungen

Bedarfs-
abfragen

Sozialraum-
analyse

Ziele und 
Konzept

Einbinden 
der Eltern

Familien-
zentrums-
spezifische 
Besonder-

heiten
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Kita-Sozialarbeit

bei Fröbel



Kita-Sozialarbeit bei Fröbel
Ein Überblick

17 Kita-Sozialarbeiter*innen in den Fröbel-Einrichtungen

• bauen Brücken zwischen Kindern, Familien, Fachkräften und Angeboten im 

Sozialraum

• Sind präventiv tätig und leisten Unterstützung in krisenhaften Situationen

• Bieten Beratung und Unterstützung für Familien zu allen Themen rund um 

Partnerschaft, Familie, Erziehungsfragen, z.B. bei

• der Suche nach Förderangeboten, Hilfeangeboten

• Antragsangelegenheiten, als Kompass im Behördendschungel

• Bieten Beratung und Unterstützung für Kinder und Fachkräfte der 

Einrichtung

• Sind vor Ort in der Einrichtung ansprechbar für die Kinder

• Begleiten und beraten das Team in herausfordernden Situationen

• Fördern die Entwicklung von Kindern durch sozialpädagogische Angebote und 

Projekte
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Kita-Sozialarbeit und Kiezfachkräfte
Angebote der Abteilung Familienbildung

• E-Mail-Verteiler und Teams-Ordner zur Kommunikation

• Monatliche thematische Treffen in digitaler Form

• Regionale Treffen in Präsenz + Hospitationstermine 

• Intranet-Kachel Kita-Sozialarbeit und Familienzentren 

• Fachspezifische Literatur und Materialien

• Vorlagen/ Materialien für Öffentlichkeitsarbeit

• Übersicht über die Kita-Sozialarbeiter*innen und Familienzentren

• Öffentlichkeitsarbeit und politische Lobbyarbeit für den Bereich Kita-

Sozialarbeit

• Ergänzendes Angebot – Vorgaben des Trägers bzgl. des Ereignis- und 

Krisenmanagement sind unbedingt einzuhalten
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https://www.froebel-

gruppe.de/standorte/nrw/kita-sozialarbeit

https://www.froebel-gruppe.de/standorte/nrw/kita-sozialarbeit


Anforderungen in meiner Praxis
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Präsent, 

ansprechbar, 

erreichbar sein, 

Interesse zeigen, 

Weiterdenken

Für Familien

• Erziehungsfragen

• Anträge/Behörden

• Familiäre 

Herausforderungen

• Suche nach 

Ärzten,etc.

Für Leitung

• Krisengespräche

• Familienzentrum

Für Netzwerk-

Partner

• Kooperationspfle

ge

Für Kinder

• Einzelzeit

• Gezielte 

Förderung

Für das Team

• Unterstützung

• Offenes Ohr

Für den 

Sozialraum

• Sozialraum-

übergreifende 

Aktionen
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• Fragen kostet nichts und nutzt viel:

• Schneeball-Effekt nutzen: Im Durchschnitt hat jede:r

ca. 150 Kontakte – mit wiederum 150 Kontakten!

• Franklin-Effekt nutzen: Durch das Erbeten kleiner 

Gefallen wird das Vertrauen gestärkt!



"Hallo, hat jemand eine Idee...?"
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"Ich möchte eine

Krabbelgruppe

anbieten. Kennt ihr

jemanden dafür?"

"Ich suche einen

Deutschkurs

für eine Mutter. Habt ihr

noch Plätze frei?"

"Hier braucht eine Familie

dringend einen Schulranzen.

Habt ihr noch einen?"

Meine Schatzkästchen:

• die Kita-

Sozialarbeiter:innen

benachbarter Kitas

• die Sozialraum-

koordinator:innen

• die Schulsozial-

abeiter:innen benach

barter Schulen
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Fröbel –

Familienangebote



Fröbel-Elternakademie
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• Kostenlose, thematische Elternabende zur 

Stärkung der Erziehungskompetenz 

• Digital sowie vor Ort in Präsenz in den Einrichtungen

• Themen sind u.a. Erste Hilfe für Kleinkinder, 

entwicklungsfördernd Grenzen setzen, 

Geschwisterstreit, Medienerziehung, 

Sprachentwicklung

• Vorträge von externen oder internen 

Expert*innen sowie Austausch mit diesen und 

untereinander

https://www.froebel-gruppe.de/elternakademie

https://www.froebel-gruppe.de/elternakademie


Fröbelcast
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• Podcast für Familien

• Themen sind Medienerziehung, 

Stärkung der Resilienz, 

Sexualpädagogik in der Kita, 

Patchwork-Familie usw.

• Gespräche mit externen oder 

internen Expert*innen

• Kostenlos zur Verfügung auf 

den Plattformen Soundcloud, 

Spotify und Youtube

https://www.froebel-gruppe.de/podcast

https://www.froebel-gruppe.de/podcast


Fröbel-Buchtipps

© Fröbel          Juni 2024 Fachtag Familienbildung - Sozialraum und Netzwerke nutzen 35

• Monatliche 

Empfehlung für 

Kinderbücher auf 

der Fröbel-Website

• Geeignet für Kinder, 

Familien und 

pädagogische 

Fachkräfte

https://www.froebel-

gruppe.de/fuer-

familien/buchtipps

https://www.froebel-gruppe.de/fuer-familien/buchtipps
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Sozialraum –

Netzwerke –

Kooperationen



Wie Netzwerke funktionieren: Assoziation 
Vogelschwarm

"Netzwerken bedeutet nicht nur, 

Menschen miteinander zu verbinden. 

Es geht darum, Menschen mit 

Menschen zu verbinden, Menschen 

mit Ideen, und Menschen mit 

Möglichkeiten.„

– Michele Jennae –
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Kindertageseinrichtung 

Familien der 

Einrichtung
Sozialraum 

Kind

© Fröbel          Juni 2024 Fachtag Familienbildung - Sozialraum und Netzwerke nutzen 38



Mögliche Netzwerkpartner für die Einrichtung 

Einrichtung

Fachschulen

Kinder- und 

Jugendhilfe

Grundschule

n

Beratung/Bil

dung/Betreu

ung

Bibliotheken

Kultureinrich

tungen

Freizeitstätte

n/ Vereine

Kommunale 

Vernetzung

© Fröbel          Juni 2024 Fachtag Familienbildung - Sozialraum und Netzwerke nutzen 39



Der Sozialraum ist das wesentliche Umfeld für Kita-
Netzwerkarbeit
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"Die sozialräumliche Perspektive in Kitas erweitert 
die Wahrnehmung auf die sozialräumliche Umwelt 
der Kinder und bezieht die Eltern, die Familie und 

Bewohner des Stadtteils mit ein.

Sozialräumliches Handeln ist also eine Erweiterung 
des Blicks: Nicht mehr der Einzelfall steht im Fokus, 

sondern die gesamte Lebenswelt und 
Lebenssituation von Kindern inklusive der räumlichen 

Gegebenheiten."
Jares, L. (11 2014). Die Kita im Stadtteil . kindergarten

heute , S. 30-34.
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Familienbedarfe und 

Ressourcen im Sozialraum



Familienanalyse und Ressourcen im Sozialraum

Denkt an die Familien, in eurer Einrichtung/ in eurem Sozialraum. Welche Merkmale könnt ihr 

erkennen?

➢ Sozioökonomische Merkmale: Welche Berufe sind in der Elternschaft vertreten? Wie viele 

Eltern sind berufstätig? Wie kann die finanzielle Sicherheit (Einkommen) eingeschätzt 

werden? Bekommen Familien staatliche Unterstützung (ALG I, Bürgergeld, BuT,…)?

➢ Demographische Merkmale: Wie ist die Altersstruktur innerhalb der Elternschaft? Welche 

Familienformen sind vertreten? Wie sind die Familien zusammengesetzt? 

➢ Ethnisch kulturelle Merkmale: Welche Religionen, Herkunftsländer, Familiensprachen, 

Hintergründe sind vertreten? 
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Familienspezifische Merkmale

Welche Erziehungsstile/-formen erkennen wir? Was sind Themen der Eltern? Wozu kommen 

viele Fragen auf? Wie ist der Blick auf die Einrichtung? Welche Bedarfe/ Erwartungen gibt es? 

Welche Familien erreichen wir gut / weniger gut? Woran könnte das liegen?



Arbeitsphase – Reflexion und Austausch

1) Nehmt euch das Arbeitsblatt „Familienanalyse“ 

und füllt es für eure Einrichtung/ Institution/ Bereich 

so gut wie möglich aus

Fokus der Fragestellung:

• Welche Familienbedarfe erkennt ihr?

• Welche Neztwerkpartner*innen könnten dafür eine 

Ressource sein?

 20 Minuten Zeit

2) Austausch in Kleingruppen mit 2-3 Personen:

• Erkenntnisse/ Aha-Momente/ Gemeinsamkeiten?

• Lieblingsnetzwerkpartner auf Karteikarten
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Diese Person hätte ich 
gern in meinen Netzwerk:
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Lieblingsnetzwerkpartner*innen, 

Tipps  und

Gelingensfaktoren



Familienbedarfe erfassen - Ideen

• Baum der Vielfalt für eine Ideenabfrage vor Ort

• Digitale Bedarfsabfragen (niedrigschwellig/ mehrsprachig…)
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Sozialräumlicher Spaziergang
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Mit Kinderaugen 

▪ Welche Orte könnten aus Kindersicht attraktiv sein?

▪ Welche Orte könnten Angst verursachen oder sogar gefährlich sein?

Kooperationen 

▪ Welche Orte oder Institutionen kommen möglicherweise für eine 

einmalige oder längerfristige Kooperation in Frage?

▪ Wohin könnte uns ein Besuch führen? Wer könnte in die Einrichtung 

kommen?

Familienbildung

▪ Welche Institutionen oder Projekte könnten hilfreich sein?

▪ Welche Zielgruppen werden angesprochen (Menschen mit 

Migrationsgeschichte, Familien in besonderen Situationen – Trennung, 

alleinerziehend, armutsbetroffen etc.)?

▪ Welche Informationen sollten alle Fachkräfte kennen oder sollten 

ausliegen?



Sozialraumanalyse
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Erfassen der Lebensbedingungen im Umfeld der Einrichtung

Zahlen/Daten/Fakten

Erscheinungsbild und Infrastruktur

Bebauung, Wohnmarktsituation, Frei-/Grünflächen, Sauberkeit, 

Ruhestörungen, Vandalismus, Verkehr, Image

Bevölkerungsstruktur

Berufe/Einkommen/Arbeitsplatzsicherheit, 

Altersstrukturen/Familienstände/Haushaltsstrukturen, Religionen, 

Sprachen, Herkunftsländer

Leben und Angebot

Angebotsstruktur, Dienstleistungsangebote, Einkaufsmöglichkeiten, 

medizinische Versorgung, Freizeitangebote, Bildungsangebote, 

Projekte, Zusammenleben, (nachbarschaftliche) Netzwerke, 

politisches/ehrenamtliches Engagement, Schlüsselpersonen



Austauschrunde – Lieblingsnetzwerk- und 
Kooperationspartner

Mit wem arbeitet ihr gerne zusammen? Mit welchen Institutionen/ Menschen/ 

Kontakten?

Wer bereichert eure tägliche Arbeit? Wer erleichtert eure Arbeit? Wer inspiriert euch?

• Quartiersmanagerin, Sozialraumkoordinatorin vom Jugendamt

• Örtliche Erziehungs- und Familienberatungsstellen

• Bibliotheken, Musikschulen, Kultureinrichtungen, Sportvereine

• ….
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Tipps und Gelingensfaktoren

• Kooperationsvertrag

• Gleichwertige Kooperationspartner

• Festschreiben Gegenstand der Kooperation, Kooperationspflichten der Vertragsparner, 

Finanzierung, Laufzeit, Vertraulichkeit Inhaltliche Meilensteine, Projektbeschreibung usw.

• Honorarvertrag

• Auftragsgeber und Auftragsnehmer

• Vertragsgegenstand, Ort, Zeit und Umfang der Tätigkeit, Vergütung, Pflichten, 

Bedingungen (Impfnachweise, polizeiliches Führungszeugnis), Verschwiegenheit und 

Datenschutz, Vertragsdauer,
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Herzlichen Dank

Ileana Dilger und Diana Windheiser
familienbildung@froebel-gruppe.de

Fröbel Bildung und Erziehung gemeinnützige GmbH
Alexanderstraße 9
10178 Berlin

mailto:ileana.dilger@froebel-gruppe.de
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Familienanalyse 

Blick auf unsere Elternschaft, Sozialdaten, Bedarfe und Bedürfnisse  

Fragebogen auf Gruppen-/ Einrichtungsebene.  

Erfassen Sie Anzahl der Familien mittels Strichliste oder grober Schätzung. Bei der Auswertung das farbig markieren was auffällt.  

Ergeben sich aus den Kategorien besondere Bedarfe oder Anforderungen an die Kita-Betreuung, an Familienunterstützung oder 

(Familienbildungs-)angeboten in der Einrichtung?  

Welche Einrichtungen/ Institutionen/ Menschen/ Kooperationspartner könnten diese Bedarfe abdecken? 

Notieren Sie sich ihre Gedanken/ Ideen dazu im entsprechenden Feld. 

 

Gesamtzahl der Kinder: 

 

Kategorie Anzahl (bzw. 

ca. in Prozent) 

Notizen/ Gedanken zu Familienbedarfen Mögliche Kooperationspartner/ 

unterstützende Institutionen  

Familienkonstellationen/ 

Lebensformen der Familien 

Familie lebt zusammen 

 

Familien leben getrennt 

 

Alleinerziehende 

 

Regenbogenfamilien 

 

Mehrkind-Familien 

 

Pflegefamilien/ Adoptivfamilien 
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Sehr junge Eltern 

 

andere Besonderheiten 

 

 

Familien mit 

Migrationshintergrund 

Welche Herkunftsländer und 

Familiensprachen sind vertreten? 

- Englisch 

- Arabisch 

- Türkisch 

- Ukrainisch 

- …. 

 

 

 

Anzahl der Eltern, die wenig bis 

kein Deutsch sprechen 

 

   

Wohnverhältnisse der Familien 

Etagenwohnung 

 

Einfamilienhaus 

 

mit Garten 

 

Familien mit langen Anfahrtswegen 
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Stadtteil/ Wohngegend der 

Familien 

- 

 

Finanzielle Situation  

Anzahl der Familien mit BuT-

Bezug? 

 

 

 

   

Bildungshintergrund der 

Familien 

Akademiker 

 

Ohne formellen Bildungsabschluss 

 

 

   

Bildung und Erziehung der 

Kinder 

Welche Fragen formulieren Eltern? 

 

 

 

 

Welche 

Erziehungsherausforderungen 

beobachten wir häufig? 
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Rückmeldungen/ Wünsche aus 

Familienbefragungen 

 

 

 

 

Ressourcen, welche die Familien 

für andere Familien/ die Einrichtung 

einbringen könnten 

(Berufe/ Hobbys/ Interessen/ 

Stärken der Familien) 

 

 

 

 

 

  

Welche Familien im Sozialraum 

erreichen wir nicht? 

 

 

 

 

- Wo halten sie sich auf? 

 

 

 

 

 

  

 




